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VORWORT 

Im Jahr 2025 wird Chemnitz Kulturhauptstadt Europas sein. Unserer Stadt und Region wird 

außergewöhnliche Aufmerksamkeit zuteilwerden. Mit h oher Wahrscheinlichkeit ist es das 

größte Ereignis, welches die Stadt und Region jemals organisieren werden.  

Der Weg zum Titeljahr ist ein Stadtentwicklungsprozess, der die Stadt in allen Bereichen 

und die Stadtgesellschaft in ihrer Vielfalt und Gesamthei t nachhaltig verändert. In den 

kommenden Jahren entsteht ein Programm mit über 65 internationalen Großprojekten und 

hunderten kleinen Initiativen, welches für Chemnitzer Bürger:innen und die Bevölkerung aus 

Mittelsachsen und dem Erzgebirge genauso einladen d sein soll wie für Gäste aus aller Welt. 

Je besser dies gelingt, desto stªrker kann der Titel ăKulturhauptstadt Europasò seine Rolle 

als Investition in die Zukunft von Chemnitz und die umliegende Region entfalten. Denn auch 

wenn die Stadt (scheinbar) im Z entrum steht: dieser Prozess ist ohne die Region nicht 

vorstellbar. Das stärkere Zusammenwachsen über den Kulturbereich ist Motor für die 

gemeinsame Zukunft.  

Die organisatorische Herausforderung das Projekt ăKulturhauptstadt Europasò gemeistert 

zu haben, bedeutet mehr als eine erfolgreiche Event -Organisation. Es werden neue 

Strukturen der Zusammenarbeit im Kultursektor entstanden und Beziehungen mit anderen 

Bereichen der Gesellschaft gewachsen sein. Denn was bleibt nach der großen Party? Vor 

allem das, was wir gemeinsam hinterfragt, zusammen gelernt und mit vereinten Kräften für 

die Zukunft nach 2025 ins Rollen gebracht haben. Von Beginn an sind es unzählig viele 

Einzelne, die zum Erfolg des Kulturhauptstadtprojekts beigetragen haben ð und zwar 

gemeinsam. De r erfolgreiche Bewerbungsprozess hat gezeigt, wie gut dies funktionieren 

kann.  

Kulturhauptstadt Europas bedeutet, die internationale Aufmerksamkeit zu nutzen und 

Europa von nun an ständig mitzudenken. Auch in der Umsetzungsphase wird es 

unabdingbar sein, das gemeinsame Ziel nicht aus den Augen zu verlieren und das 

Bewerbungsbuch als de facto -Vertrag mit der Europäischen Kommission zu erfüllen. Eine 

unglaublich spannende Aufgabe, der wir mit großer Freude entgegenblicken.  

Dieses Handbuch hält alle Grundpri nzipien fest, die sich aus dem Bewerbungsbuch für die 

Strategische Planung und Produktion ergeben. Sie sollen allen Kulturhauptstadt -

Macher:innen als Richtlinien für die Aktivierung von Potenzialen dienen: allen voran der 

GmbH, aber auch all den anderen un d ganz verschiedenen kreativen Mitstreiter:innen auf 

dieser faszinierenden Reise. Das Handbuch stellt jene Konzepte und Schlüsselaspekte vor, 

die von essenzieller Bedeutung für den kurz - und langfristigen Erfolg des gemeinsamen 

Vorhabens Kulturhauptstadt s ind. Es zeichnet den Rahmen für die Zielformulierungen des 

Projekts und macht Erfolge und mögliche Misserfolge nachvollziehbar. Somit unterstützt es 

wichtige Entscheidungsprozesse und legt die Grundlagen für Monitoring - und 

Evaluationsprozesse. Das Handbuc h bildet außerdem den Ausgangspunkt für die vielen 

noch folgenden Dokumente, die die zentralen Aspekte für die Umsetzung des 
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Kulturhauptstadtprojekts aus diesem strategischen Kontext des Bewerbungsbuchs heraus 

weiterentwickeln und vertiefen.  

 

 

I. WARUM CHEMNITZ2025?  

Warum Kulturhauptstadt Europas? Unsere Vision 

Quo vadis Chemnitz?  Bereits mit der Entscheidung für die Bewerbung als 

ăKulturhauptstadt Europasò stand fest, dass das Interessante an diesem Titel nicht die 

Ausrichtung eines europäischen Großevents ist 

ð sondern das Untersetzen der 

Stadtentwicklung mit internationaler 

Vernetzung und Sichtbarkeit. Der Titel wirkt hier 

beschleunigend, aber auch vertiefend: denn die 

mehrjährige Vorbereitungszeit bringt wertvolle 

Impulse von innen und außen zusammen, stellt 

neue Beziehungen her und schafft vor allem 

Raum für Dialog über bisheri ge Grenzen aller 

Art hinweg.  

 

Denn die Herausforderungen, vor denen Chemnitz und Sachsen stehen, teilen wir mit vielen 

Regionen Europas. So steht Chemnitz stellvertretend für andere Städte Europas, deren 

Entwicklungspotenzial von zeitgeschichtlichen Umwälz ungen ausgebremst wurde, deren 

Identität entlang der ideellen Grenze des Eisernen Vorhangs nachhaltig gebrochen wurde, 

und die den Schmerz der Abwanderung und der permanenten Konkurrenz mit einem 

besseren Anderswo kennen. Die Kulturhauptstadt will den gesu nden Stolz auf eine 

europäische Großstadt wiederentdecken und in das Selbstbewusstsein der Bevölkerung 

einbetten. Dazu gehört, über Kunst und Kultur neue Perspektiven auf die rasante 

Entwicklung der Nachwendezeit einzunehmen und Chemnitz bis in die europäi sche 

Grenzregion hinein neu zu verorten. Ebenso wichtig ist, Bürger:innen wieder stärker in die 

aktive Gestaltung ihres Lebensraums einzubeziehen und so Möglichkeiten für Austausch, 

Dialog und Innovation zu schaffen.  

Mitten im Bewerbungsprozess haben die Demonstrationen im August 2018 uns - und die 

Welt ð an die Fragilität unserer Demokratie erinnert. Gleichzeitig wurde aber auch deutlich, 

welches Potenzial, wieviel Energie und Veränderungswunsch in der Bevölkerung stecken. 

Genau dies beflügelt die Kulturh auptstadt: Engagement fördern, Initiativen bündeln, ihnen 

Gehör verschaffen, ins Gespräch kommen, gemeinsam anpacken. Ein Projekt für alle und 

jeden Einzelnen. Chemnitz2025 ist die herzliche Einladung an die Menschen von Stadt, 

Region und Europa zusammen d ie Zukunft zu gestalten.  
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Geographischer Fokus und Europäische Dimension  

In der Zeit der Industrialisierung trug die Symbiose zwischen Stadt und umliegender Region 

maßgeblich zum Wachstum der Stadt bei. Auch heute stellen persönliche und 

arbeitstechni sche Beziehungen, Konsumverhalten und Freizeitgestaltung einen 

permanenten Austausch zwischen Stadt und Umland her. Gleichzeitig spiegeln die 

Gemeinden und Städte im 50 km-Umkreis um Chemnitz, dem ăTor zum Erzgebirgeò, 

unterschiedliche kulturelle Identität en in der Tradition von Bergbau und Kunsthandwerk in 

der UNESCO Weltkulturerbe Montanregion Erzgebirge sowie in der Textilmanufaktur im 

flachen, nördlich gelegenen Mittelsachsen. Um diesen Reichtum an Kulturerbe, an 

gemeinsamer Geschichte und Gegenwart, al s Chance u. a. für den Tourismus zu 

erschließen, bedarf es mehr als eine bessere verkehrstechnische Anbindung durch das 

Chemnitzer Modell.  

Das Projekt Kulturhauptstadt Europas ist eine ideale Gelegenheit, um die Beziehung 

zwischen der Stadt und ihrem Umla nd aus der Perspektive von Kunst und Kultur zu 

bereichern und zu stärken. Die rund 30  Städte und Gemeinden der Kulturregion mit ihren 

Kulturakteur:innen sind daher strategische Partner:innen der Kulturhauptstadt. Die 

Zusammenarbeit soll vom Erfahrungsausta usch und der Verwirklichung gemeinsamer 

Projekte an den Schnittstellen von Kultur, Kunst, Wissenschaft, Wirtschaft und Tourismus 

bis hin zu einer gemeinsamen Kulturstrategie 2030 reichen.  

Auf Augenhöhe von - und miteinander zu lernen, ist der Grundstock, a uf dem gemeinsame 

Zukunftsvisionen entstehen: Chemnitz als urbaner Kern eines dezentralen Netzwerks aus 

kreativen Orten, die die Fertigkeiten der lokalen Kunsthandwerker:innen, Designer:innen, 

Tüftler:innen und IT -Fachleute kreuzen, potenzieren und interna tional vernetzen. Know -How, 

Fingerfertigkeit, Forschung und Innovation verorten die Region neu in der ăPeripherie 

Zentraleuropasò zwischen Leipzig, Dresden, Lubin, Prag, Pilsen, Regensburg, Weimar und 

Erfurt. Dabei entdecken wir viele uns bisher unbewusste  Parallelen zu Städten und Regionen 

mit ähnlicher Geschichte, aktuellen Problemen oder Expertise.  

Die Perspektive der Kulturregion einzunehmen, macht es möglich, die Europäische 

Dimension des Kulturhauptstadtprojekts ganz pragmatisch vor der eigenen Haust ür zu 

entdecken. Vielerorts bestehen schon Verbindungen zu unseren tschechischen 

Nachbar:innen. Diese Beziehungen auszubauen und dabei den Blick bewusst auch noch 

weiter Richtung Osteuropa zu lenken, regt eine neue Auseinandersetzung mit der jüngeren 

Geschichte und Gegenwart der Region an. Nehmen wir uns der spannenden Situation einer 
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osteuropäischen Stadt in einem westeuropäischen Land an! Denn hier finden wir unerwartet 

Inspiration für die Beantwortung akuter lokaler und globaler Fragestellungen zu sozial er und 

wirtschaftlicher Nachhaltigkeit und einen neuen Zugang zu unserer eigenen Identität. Denn 

was uns schon lange mit osteuropäischer Mentalität verbindet, ist unsere Macher:innen -

Einstellung ð mit der wir an die Macher:innen -Bewegungen überall in Europ a und der Welt 

ankn¿pfen. Auf dieser Grundlage wird Chemnitz zu einem Drehkreuz Europas: dem ăHub 

Europªischer Macher:innenò. 
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C the Unseen - European Makers of Democracy 

Mit dem Bewerbungsbuch wurde eine Erzählung entwickelt, die den Weg in diese 

angestrebte Zukunft zeichnet. Das Narrativ, òC the Unseen - European Makers of 

Democracyó, antwortet auf die Frage, wie kulturelle und b¿rgerliche Beteiligung 

gesellschaftlichen Z usammenhalt stärken können. Zentrales Element ist die Aktivierung so 

vieler Menschen wie mºglich als ăMacher:inò ð eine kreative und selbstwirksame  Person, die 

ihr Können und Wissen in die Gestaltung ihres gesellschaftlichen Umfelds einbringt. Diese 

uns allen gemeinsame Eigenschaft liegt oft im Verborgenen, wie Vieles in Chemnitz und der 

Region, was man erst bei genauerem Hinsehen entdeckt und für sich gewinnt.  

Die Macher:innen werden dann zu Europäischen Macher:innen der Demokratie, wenn sie 

gemeinsam mit  anderen lernen, etwas hervorbringen, sich kümmern und dabei respektvoll 

miteinander umgehen und Anderssein als bereichernd wahrnehmen. Um diesen Schritt zu 

gehen, bedarf es Vertrauen sowohl in Andere als auch in die eigenen Fähigkeiten. 

Historische Umbrüc he und die schnelllebige Komplexität der modernen Welt schaffen 

Unsicherheit. Als Folge konzentrieren sich viele Menschen auf das Private, vermeiden es, 

ºffentlich Stellung zu beziehen und bleiben unter sich. Was in Chemnitz die ăStille Mitteò 

genannt wird , ist ein europaweites, ja internationales Phänomen.  

Chemnitz2025 ist der Aufruf an alle Macher:innen, aber auch besonders an diese ăStille 

Mitteò, die ureigene Kreativitªt und ihr Potenzial (wieder) zu entdecken und mit anderen zu 

teilen. Das gemeinsame Umfeld aus eigener Kraft und Impuls zu gestalten, macht Freude 

und hilft Vorurteile abzubauen.  

Das Narrativ der Bewerbung stellt den roten Faden für die Umsetzung des Kulturhauptstadt -

projekts Chemnitz2025 dar. Es hat die wichtige Funktion, Kohärenz zwisch en den 

unterschiedlichen Aktivitäten des Kulturprogramms herzustellen und stellt sicher, dass ihr 

Fokus so gelegt wird, dass die größtmögliche Wirkung im Sinne der angestrebten Kurz - und 

Langzeiteffekte erzielt werden kann. Das sorgfältig kuratierte Kultur programm, die 

Zielstellungen in den Bereichen Digitalisierung und Internationalisierung sowie die Ansätze 

zur Selbstwirksamkeit und Maker -Communities sind Kernelemente, die den notwendigen 

Ermöglichungsraum für die angestrebten Veränderungen schaffen.  

 

Langzeitwirkungen  

Die angestrebten Langzeitwirkungen von Chemnitz2025 reichen weit über den kulturellen 

Bereich hinaus. Als Katalysator für Stadtentwicklung gedacht, wirkt der Kulturhauptstadttitel 

bewusst auch in die soziale und wirtschaftliche Dimension h inein. Oft sind die 

Wirkungsbereiche untrennbar miteinander verknüpft. Um ihre maximale Wirkung zu 

entfalten, müssen die Aktivitäten der Kulturhauptstadt im Dialog stehen mit allen 

langfristigen Stadtentwicklungsstrategien - nicht nur der Kulturstrategie, sondern auch 

anderen sozialen, wirtschaftlichen und regionalen Entwicklungsstrategien. Eine verstärkte 
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Kooperation zwischen unterschiedlichen Politikbereichen und über Sektoren hinweg ist 

somit für die Nachhaltigkeit des Titels unabdingbar.  

Wirkungsbereiche Chemnitz2025: unsere Vision für 2030  

Kultivierung des demokratischen Miteinanders  

B¿rger:innen besonders der ăStillen Mitteò engagieren sich stªrker gesellschaftlich, 

überwinden in Maker Communities soziale, politische und kulturelle Grenzen durch 

gemeinsames Lernen und Schaffen und haben eine positive Zukunftseinstellung.  

Ökosystem der Macher:innen -Kultur  

Mehr Menschen definieren sich als kreative Mac her:innen, gewinnen neues Interesse an 

kulturellen Aktivitäten und tauschen sich in Kreativzentren aus. Die Kreativwirtschaft 

bekommt neue Impulse von anderen Sektoren und viceversa, während der ganze 

Kultursektor von neuartigen Kollaborationen, internatio naler Vernetzung und digitalem 

Fortschritt profitiert.  

Trans -lokale europäische Zugehörigkeit  

Die Menschen vor Ort erhalten eine neue Perspektive auf ihre lokale Identität, die im Kontext 

europäischer Geschichte und Zukunftsentwicklung an Attraktivität und  Bedeutung gewinnt. 

Die Gemeinschaft Europäischer Macher:innen bietet eine neue Identifikationsmöglichkeit.  

Image, Tourismus und Demografie  

Ein neues Image als post -industrielle, kreative Macher:innen - und Tech -Stadt zieht kreative 

Köpfe an, die zu Besuch kommen oder in der Region bleiben.  

 

II. CHEMNITZ2025 - WIE? 
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Zeitschiene

 

Kulturprogramm 

Kulturstrategie  

Eine Kulturstrategie verabschiedet zu haben und umzusetzen ist Grundbedingung für den 

Kulturhauptstadttitel. Denn die parallele Entwicklung und Umsetzung von Kulturstrategie 

und Kulturhauptstadt stellt sicher, dass die Arbeitsweise der Kulturhauptstadt am Bedarf 

des Sektors ausgerichtet ist und seine Entwicklung auf lange Sicht unterstützt.  

Das Motto der Kulturstrategie von Chemnitz ist ăKultur Raum gebenò. Dieses Anliegen 

bringt der Titel als Kulturhauptstadt Europas besonders in den Bereichen Public Art,  

internationale Events und Kreativhubs für die Kultur - und Kreativwirtschaft -Entwicklung 

voran. Die Kompetenzentwicklung von Kulturakteur:innen und Verwaltung im Bereich 

Internationales und Digitale Strategien, aber auch neuartige Partnerschaften über den 

städtischen Kulturbereich hinaus, und die damit verbundene Erschließung neuer 

Handlungsräume potenzieren diesen Prozess.  

 

!ªejr®«µjr«jÔ Á !ó«  

Als Grundlage für die Projektarbeit dient folgendes Arbeitsprinzip:  

  

 

Bewerbung

Titel -

gewinn

Offizielle 

Ernennung

Aufbau 

Organisa -

tionsstruktu

r

Strategie -

entwicklung

Capacity 

Building

Pilotprojekte

Programm -

entwicklung

Aufbau 

Europäische 

Maker 

Community

Partizipation

Jahr als 

Europäische 

Kultur -

hauptstadt

Abschlus

s-

Evaluation

Übergabe 

an Folge-

strukturen

Erbe und Nach-

wirkungen

2017 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2030

MEILENSTEINE

AWARENESS

entdecken/auftun

ACCEPTANCE

zusammenbringen

ACTION

aktivieren
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Bei AWARENESS  - WAHRNEHMUNG geht es darum, das Ungesehene, Verborgene oder 

Unbeachtete (innere Macher:innen, kreative Prozesse, unschöne und langweilige Plätze) in 

den Mittelpunkt zu stellen. Von besonderer Bedeutung sind alle Orte, die den Macher:innen 

Raum für ihre kreativen Prozesse geben.  

ACCEPTANCE  ð AKZEPTANZ heißt, dass in der Vielfalt die Stärke liegt. Im Annehmen 

des Potenzials der Kreativität der Anderen  und der Erkenntnis, dass man zusammen 

weiterkommt als allein , liegt der Schlüssel zu einem besseren gegenseitigen Verständnis . 

Kontakte verlaufen schnell im Sand, wenn sie keine gemeinsame Aufgabe verbindet. 

ACTION  ð AKTION bezieht sich sowohl auf die Aktivierung der Partnerschaften  über 

gemeinsame kreative Projekte also auch auf die Aktivierung von Wisse n, welches die 

Kreativität potenziert und die Dialogkultur  fördert.  

 

 

 

 

 

<ªr®jªrj| o²ª hrj Iª~xjy®j|®µrfyz¯|pÔ Ã *ô« 

Nach welchen Kriterien entwickeln und wählen wir Projekte aus? Als Kommunikationstool 

haben wir auf Grundlage der strategischen Ziele und P rojektindikatoren aus dem Bidbook die 

Prioritäten bei der Programmentwicklung in 5 Kriterien zusammengefasst.    

  

 

 

 

 

 

C Europe é Europa wahrnehmen 

C Europe
C the space for 

makers

C the maker in 

others

C the maker in 

yourself

C the 

Unseen

Europäische Dimension 

Hybrides Arbeiten 

Dialog und Kooperation 

Vielfalt nutzen, 

Kreatives Potenzial 

maximieren 

Kreative Orte  

Für Jeden é ñM®rzzj 

>r®®jò 

Selbstwirksamkeit 

Neue Fähigkeiten und 

Gemeinsinn: European 

Makers of Democracy 
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Als Kulturhauptstadt Europas ist unser erstes Anliegen, über unser Kulturprogramm neue 

Beziehungen zu Europa aufzubauen. Deshalb muss jedes Projekt eine nachhaltige 

Kooperation mit anderen Europäer:innen anstreben ð sei es mit Künstler:innen, 

Produzent:innen, Macher:innen, Kreativen oder Unternehmensgründer:innen. Damit jedes 

Projekt mindest ens eine lokale und eine europäische Initiative vereint, müssen Institutionen, 

Vereine und Einzelpersonen auf Augenhöhe zusammenarbeiten. Dabei wird so weit wie 

möglich auf bestehende Kontakte zurückgegriffen. Wenn es sie nicht schon gibt, werden 

neue Partnerschaften mit europäischen Akteur:innen und Netzwerken aufgebaut. Ein 

besonderes Augenmerk legen wir dabei auf die Ausweitung der grenzüberschreitenden 

Zusammenarbeit mit unseren tschechischen Nachbar:innen sowie auf die Aufarbeitung 

lokaler Themen aus e iner zentral -osteuropäischen Perspektive.  

 

 

 

 

 

 

Verknüpfte Langzeitwirkungen mit KPIs aus dem Bewerbungsbuch  

Mehr internationale Ko -Finanzierung 

und grenzüberschreitende Kooperation 

in der Kultur  

80 % der Kulturprojekte haben internationale 

Projektbeteiligung, 35 % der 

Projektpartner:innen kamen aus Osteuropa 

und 25 % aus dem Grenzgebiet 

Die Anzahl internationaler und 

grenzüberschreitender Kooperationen 

steigt, auch in gemeinnützigen Kultur - und 

Bildungssektoren  

2026 werden 20 % der Kulturprojekte in 

unserer Region mit internationalen und EU -

Mitteln kofinanziert  

Europäische Identität  

Besseres Wissen über andere 

Europäer:innen, insbesondere über unsere 

tschechischen Nachbarn  

65 % der Bürger:innen sind der Meinung, 

dass Chemnitz und die Region eine wichtige 

Rolle in der europäischen Geschichte und 

Gegenwart spielen  

350.000 europäische Macher:innen sind über 

maker-space.eu miteinander in Kontakt 

getreten  

 

C the maker in yourself é Den inneren Macher:innen entdecken  

Die Prämisse der Selbstwirksamkeit bedeutet für uns, dass jeder Einzelne einen Teil zum 

Erfolg der Kulturhauptstadt Europas beitragen kann. Wir wollen den/die innere/n kreative/n 

Macher:in anspr echen, zur kreativen Zusammenarbeit mit anderen aufrufen und das 
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Bewusstsein eines jeden entwickeln, dass er oder sie Teil einer großen kreativen 

Gemeinschaft ist. Dafür braucht es mehr als nur die Nutzung und Anpassung der aktuell zur 

Verfügung stehenden,  meist hybriden Instrumente. Es erfordert auch eine neue Haltung 

gegenüber spontan wachsenden (bottom -up) Initiativen, Plänen und Ideen. Deshalb müssen 

wir jederzeit ansprechbar und erreichbar bleiben.  

 

Verknüpfte Langzeitwirkungen mit KPIs aus dem Bewerbu ngsbuch  

Beteiligung der 

Bürger:innen und 

Besucher:innen am 

Kulturprogramm  

50 % der Bevölkerung 

haben am analogen oder 

digitalen Programm 

ăKulturhauptstadt 

Europas" teilgenommen  

Das Publikum steigt um 

35% in 60 % der teilneh-

menden Organisationen 

des Kultursektors  

Vereine und Bürgerplatt -

formen erhöhen ihre 

Mitgliederzahl um 20 % 

 

Aktivierung der ăStillen 

Mitteò 

75 % der beteiligten Kultur -

akteur:innen haben neue 

Kunst - und Vermi ttlungs -

konzepte zur Publikums -

entwicklung umgesetzt 

und wenden sich an neue 

und gemischtere 

Zielgruppen  

Kulturelle Vermittlungs - 

und Austauschformate 

sind in 70 % der Aktivitäten 

kultureller Organisationen 

und Vereine integriert  

70 % der Bürger:innen 

finden, dass die Stadt -

entwicklung ihren Bedürf -

nissen entspricht  

Zugehörigkeitsgefühl zu 

einer kreativen 

Macher:innen -Gemein -

schaft fördern  

30 % mehr Bürger:innen 

definieren sich selbst als 

kreativ und 20 % gehören 

mindestens zwei 

Macher:innengemeinschaf

-ten an 

100.000 Einwohner:innen 

und 6.000 Weggezogene 

sind über maker -space.eu 

aktiv an der Gestaltung der 

Stadt beteiligt  

 

 

C the maker in everyone é Zugang zum/r Macher:in finden, die/der in den anderen steckt 

You never walk make alone. Unser Ziel ist, Maker -Communities für die Zusammenarbeit 

miteinander zu öffnen und zu aktivieren, um dadurch zu einer transparenteren und 

demokratischeren Gesellschaft beizutragen. Chemnitz2025 sucht nach Veranstaltungen, die 

das Potenzial der Vielfalt erschließen und Maker -Communities in kreativen und von 

Künstler:innen geleiteten Projekten zusammenbringen. Dies ist der Raum, in welchem neue 

Partnerschaften geschmiedet werden, Dynamiken des Miteinander - und Voneinander 

Lernens entstehen, gemeinsam hybride und analoge Aktivitäten produziert und konsumiert 

werden und die Chancen der post -digitalen Welt entdeckt werden können.  

 

Verknüpfte Langzeitwirkungen mit KPIs aus dem Bewerbungsbuch  
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Mehr und besseres Arbeiten in 

multidisziplinären Partnerschaften  

70 % der beteiligten Akteur:innen des 

Kreativ- und Kultursektors haben 

sektorübergreifende berufliche Kontakte 

geknüpft. Professionelles 

Netzwerkmanagement für Kultur - und 

Kreativ-wirtschaft wurde eta bliert  

Die Kultur - und Kreativwirtschaft, 

Organisationen des Kultursektors und die 

öffentliche Verwaltung gründen neue 

multidisziplinäre Partnerschaften und setzen 

den Wissenstransfer und den Austausch 

über bewährte Praktiken fort, u. a. im Bereich 

der Demokratisierung  

Offenheit und die Notwendigkeit 

kontinuierlichen Lernens und Austauschs 

gelten als natürliche Elemente der Arbeit im 

Kultursektor  

Vertrauen, Gegenseitigkeit und Transparenz 

haben in den Unternehmen innerhalb der 

Wertschöpfungskette zugenomme n 

Gemeinsames Schaffen bringt größere 

Aufgeschlossenheit gegenüber Vielfalt 

und fördert die Dialogkultur  

In der Europäischen Werkstatt für Kultur 

und Demokratie haben wir bis 2025 mit 

digitalen und analogen Angeboten 100.000 

Teilnehmende erreicht und mit 1 000 

Multiplikatorinnen und Multiplikatoren 

gearbeitet  

300 Maßnahmen werden jedes Jahr im 

Europäischen Workshop für Kultur und 

Demokratie realisiert, die mit künstlerischen 

und kulturellen Formaten die 

Zivilgesellschaft aus der Stadt, der Region 

und dem grenzüberschreitenden Kulturraum 

in ihrem Engagement für Demokratie 

unterstützen.  

35 % mehr Bürger:innen fühlen sich im 

Umgang mit Vielfalt kompetenter  

60 % der Bürger:innen glauben, dass die 

Stadt offener für Vielfalt ist  

Das zwischenmenschliche Vertrauen ha t bis 

2026 um 5 % und bis 2030 um 10 % 

zugenommen  

Alltagsrassismus in der Sprache nimmt in 

der Stadt, der Region und im tschechischen 

Grenzraum um 25 % ab  

Größere Medienkompetenz, insbesondere 

unter den 14- bis 20-Jährigen  

 

C the space for makers é Raum für Kreativität auftun  

Chemnitz2025 will Räume für Macher:innen entdecken und zugänglich machen: Orte zum 

Forschen, Experimentier -Räume, Handlungs -Räume, Orte für kreatives und kulturelles 

Unternehmertum. Raum für Kreativität stößt soziale und kulturelle Innovationen an und 

leistet einen Beitrag zu einem attraktiven Wirtschaftsklima. Wir entwickeln physische und 

hybride Kreativ -Hubs, erkunden neue Bedeutungen für ungenutzten öffentlichen Raum, 

schaffen Gelegenheit z um Austausch, und machen so Platz für die überraschenden 

Kreationen, die aus der magischen Verschmelzung von Pragmatismus, Unternehmertum und 

künstlerischem Schaffen entstehen.  

Verknüpfte Langzeitwirkungen mit KPIs aus dem Bewerbungsbuch  

Attraktive Landschaft für Macher:innen 

mit kreativen Referenzorten  

Wir haben 2.500 private und öffentliche 

kreative Räume für die Bürgerbeteiligung 

geöffnet und 30 neue Kreativorte geschaffen  
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25 % mehr partizipative Intervent ionen und 

kulturelle Projekte im öffentlichen Raum  

Chemnitz als attraktiver Standort für eine 

Karriere in kreativen Berufen etabliert  

 

Zusammenwachsen der Kulturregion  

200 gemeinsame Projekte haben mit der 

Kulturregion und der grenzübergreifenden 

Region stattgefunden und erweitern das 

lokale Identitätsverständnis  

25 % mehr Mobilität von der Stadt in die 

Region und umgekehrt für kulturelle 

Aktivitäten  

Künstlerische Produktion und kulturelles 

Angebot nehmen in ländlichen Gebieten um 

25 % zu 

450 neue Kultur- und Kreativwirtschaft -

Unternehmen in der Stadt, der Region und 

im grenzübergreifenden Gebiet  

Mehr Fachkräfte ziehen auf das Land  

 

Kompetenzentwicklung  

80 % der involvierten Amateur:innen, 

Künstler:innen, Kulturschaffenden, 

Kulturorganisationen und der öffentlichen 

Verwaltung probierten etwas Neues aus, 

geben an, etwas gelernt zu haben oder 

nahmen an Aktivitäten zur 

Kompetenzentwicklung teil  

Die Mikroprojekte, der Experimentalfonds 

und der European Open Call haben in 5 

Jahren 20.000 Anträge erhalten 

Kult urelle Organisationen setzen auf 

innovative Formate, insbesondere aus dem 

digitalen Bereich, experimentelle Kunst und 

interdisziplinäre Arbeit  

Interkulturelle und gruppenübergreifende 

Aktivitäten sowie Programmgestaltung um 

25 % gestiegen  

80 % der kulturellen Organisationen und 

Fachleute arbeiten mit ihrer digitalen 

Identität  

 

 

C the Unseen é Sehen, was im Verborgenen liegt 

Gastfreundschaft aufweisen, denn unsere Einladung ist erst dann erfolgreich, wenn wir 

sicherstellen, dass alle Besucher:innen ð egal ob lokaler, regionaler, nationaler oder 

internationaler Herkunft - die bestmögliche Erfahrung machen: nämlich das Gefühl teilen, was 

es bedeutet, ein/e europäische/r Macher:in in unserer Stadt und Region zu sein. Genau diese 

Erfahrung ist es, die zu einer neuen Haltung in der Mitte unserer Gesellschaft werden kann, 

und die unsere unsichtbare Stadt mit Europa verbindet - und Europa mit uns.  

 

Verknüpfte Langzeitwirkungen mit KPIs aus dem Bew erbungsbuch  

Chemnitz als einladende Macherstadt etablieren  

2,4 Millionen Personen nahmen zwischen 

2023 und 2026 physisch am Kulturprogramm 

teil; 80 Millionen besuchten maker -space.eu 

Kreativ- und Macher:innentourismus wurde 

in der Region eingeführt und ist zwischen 

2024 und 2026 jährlich um 25 % gestiegen 
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Für jeden eingesetzten Euro sind 

mindestens 3 Euro zurückgeflossen  

Die Stadt hat ein positiveres Image nach 

innen und außen  

Spürbare Zunahme der Angebote von 

Erlebnissen und Veranstaltungen für 

kreative Touristen  

4 % nachhaltige jährliche Steigerung der 

Besucherausgaben in der Stadt und der 

Region (2024-2030)  

Chemnitz erscheint in digitalen Foren, die 

von internationalen Kreativtourist:innen 

konsultiert werden  

Verschiebung der Darstellung in den 

(sozialen) Medien hin zu positiven 

Nachrichtenberichten und kreativen 

kritischen Reaktionen  

70 % der Chemnitzer:innen haben im Jahr 

2027 ein positiveres Bild von ihrer Stadt  

25 % mehr Studierende an der Universität 

Chemnitz erwägen in der Region zu bleiben, 

wenn sie einen Arbeitsplatz finden  

30 % mehr Bürger:innen glauben, dass die 

zukünftige Entwicklung der Stadt positiv sein 

wird  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Themen und Projekte 
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Welche aktuellen Themen verbinden Chemnitz und die Region mit Europa und 

andersherum? In welche europäischen Debatten kann die Region eine wichtige Perspektive 

einbringen? Was von all dem, was in Europa debattiert wird, bereichert die Entwicklung von 

Stadt  und Region?  

Diese Fragestellungen sind 

Ausgangs - und Zielpunkt jeder 

Bewerbung zur Europäischen 

Kulturhauptstadt. Die vielfältige 

Antwort auf diese Fragen reicht von 

Industriekultur über 

Macher:innenmentalität bis hin zu 

Rechtspopulismus, und bildet die 

Grundlage für das Narrativ.  

Die vier wichtigsten für 

Chemnitz2025 identifizierten 

europäischen Themen sind:  

¶ Europäische Macher:innen 

und ihre Leidenschaft für das 

kreative Schaffen  

¶ Kultivierung europäischer 

demokratischer Werte  

¶ Die ăStille Mitteò beteiligen 

¶ Osteuropäische 

Gemeinschaften im 

westeuropäischen Land  

 

 

Gemeinsam mit den strategischen Zielen für die lokale Entwicklung, die mit und durch 

Europa erreicht werden sollen ð Digitalisierung, neue Zusammenarbeit mit der Region, 

Internationalisierung und neue Partnerschaften ð bilden diese Themen den Rahmen für das 

Kulturprogramm.  

Hier wird die Zusammenführung der Kreativität, Selbstwirksamkeit und Innovationskraft 

möglichst vieler und verschiedener Akteur:innen zur zentralen Anschubkraft für den 

städtisc hen und regionalen Transformationsprozess.  
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Eastern State of Mind bietet  

Anknüpfungspunkte an eine europäische 

Macher:innenidentität, indem er die zu 

Unrecht oft versteckten osteuropäischen 

Einflüsse auf unseren Alltag aufspürt, diese 

ăSeele des Ostensò herausarbeitet und in 

neuen Orten für kreatives Werkeln aufleben 

lässt. Wie  die Tore von 3000 Garagen - 

geheimen Tüftler:innenparadiesen - öffnen 

die Projekte dieses Programmfelds die 

Herzen der Menschen und bringen sie über 

gemeinsame Geschichten und Ideen enger 

zusammen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Generous 

Neighbours  

 

Eastern State of Mind 
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Generous Neighbours  lädt ein zum Blick 

über den eigenen Tellerrand: was machen 

die anderen eigentlich so? 

Demokratieförderung ohne den erhobenen 

Zeigefinger, sondern über das Entdecken 

ungeahnter Gemeinsamkeiten als Grundlage 

für das Leben von Werten wie Respekt, 

Toleranz und Solidarität stehen hier im 

Vordergrund. Das Flagshipprojekt Parade 

der Apfelbäume bringt Bürger:innen über 

Grenzen hinweg zusammen - über Kunst, 

Beteiligungsformate und langfristiges 

Engagement. 

 

 

 

 

 

Wo Macher:innen an kreativen Projekten zusammenkommen, sind sie mehr als die Summe 

ihrer Kompetenzen: durch ihr flexibles, offenes und hingebungsvolles Selbstverständnis 

potenziert sich ihre kreative Durchschlagkraft. Makers²  appelliert an den 

Unternehmer: inengeist, knüpft außergewöhnliche Geschäftsbeziehungen in Kreativen Hubs 

und schafft neue Perspektiven auf lokale ăRohstoffeò wie Industriekulturerbe, Big Data, 

alternative Kulturformen oder neuartige 

Gesellschaftstheorien.   

Im Herzen steht mit dem Flags hip MBA (Makers, 

Business, Arts)  ein Entwicklungsprogramm für 

die Kultur - und Kreativwirtschaft, welches sein 

Potenzial weit über den eigenen Bereich hinaus 

entfaltet und neuen und kreativen Geist in die 

Unternehmen der Kulturregion bringt. Mindestens 

6 Makerhubs übernehmen die Rolle als Ort des 

internationalen Austauschs von Expert:innen und 

des Experimentierens für neue Technologien und 

Produkte. Als neues Feld wird ein neuartiger und 

aktiver Maker-Tourismus bestellt.    

 

 

 

 

Makers² 
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Was bewegt die Menschen heute, gestern und 

morgen? Viele Leidenschaften und packende 

Geschichten haben das Potenzial, die Menschen 

dort zu erreichen, wo sie sind. Bei Itõs Moving! 

kommt einiges in Bewegung, allen voran der Dialog 

mit der Region. Durch das Flagship -Projekt Purple 

Path  wird die gesamte neue Kulturregion 

miteinander verbunden. Der Kunstparcours wird 

einen langfristigen Kulturtourismus hervorbringen.  

 

Infrastrukturvorhaben und 

digitaler Raum 

Interventionsflächen 

Unter dem Begriff ăInterventionsflªchenò versammeln sich Infrastrukturvorhaben, die im 

Zusammenhang mit dem Programm von Chemnitz2025 stehen ð und zwar nicht nur als 

zukünftige Veranstaltungsorte, sondern als Orte, mit deren Umbau eine weitreichende 

Wirkung für die Stadtgem einschaft erreicht werden kann. In der Logik der 5 Côs gesprochen, 

sind dies die Orte der kreativen Macher:innen, an denen sie ihre Fähigkeiten entdecken und 

ausbauen können, mit anderen zusammentreffen und sich mit ihnen austauschen. Sowohl 

die Auswahl al s auch der Entwicklungsprozess der Interventionsflächen sind also von 

strategischer Bedeutung: Ohne Projektgemeinschaft kein Projekt. Die baulichen Maßnahmen 

ordnen sich den Bedarfen der zukünftigen Nutzer:innen unter. Die Stadt Chemnitz hat sich 

mit dem Bewerbungsbuch für die Umgestaltung von 4 Gebäuden bzw. Arealen der Stadt 

entschieden, die jeweils eng mit den Themenbereichen und Flagshipprojekten des 

Kulturprogramms verknüpft sind:  

1. Garagencampus  // Das Gelände des Straßenbahndepots mit seinen 7 Gebäu den im 

Stadtteil Kappel soll zu einem Treffpunkt an der Schnittstelle von Technik, Handwerk, 

Forschung und Kunst werden. Eine hybride Macher:innenwerkstatt, Zentrum eines 

internationalen Netzwerks, in der vom/n Bastler:in bis zum/r Akademiker:in alle gemei nsam 

an zukunftsweisender Technologie, anwenderorientierter Digitalisierung oder künstlicher 

Intelligenz tüfteln. Als zentraler neuer Kreativort ist der Garagencampus Referenzort für die 

3000 Garagen und Eastern State of Mind, aber auch eng mit maker-space.eu verknüpft.  

 2. Europäische Werkstatt für Kultur und Demokratie  // Die ehemalige Hartmannfabrik, 

Symbol der industriellen Glanzzeit der Stadt, wird nach ihrer Renovierung als 

Besucher:innen - und Informationszentrum agieren und entsprechend ihres Namens 

6®ô« >~´r|p× 
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Referenzort für Gemeinsames Lernen im Bereich Demokratieförderung sein. Damit ergibt 

sich die Bedeutung für den Themenbereich Generous Neighbours.  

3. Stadtwirtschaft  // Hier sollen die schon entstandenen Dynamiken im Bereich Co -

Working und Förderung von Kultur - und Kreativwirtschaft ausgebaut und an 

Projektgemeinschaften  aus dem Kulturprogramm angedockt werden, um sich gegenseitig zu 

bereichern. Das schon im Aufbau befindliche Projekt ist zusammen mit den anderen neuen 

Kreativorten in Stadt und Region das Rückgrat von Makrers 2. In der Region  sollen 6 Kreativ -

Hubs entstehe n. Der Zusammenschluss der Städte und Gemeinden in einem Verein fördert 

die Entwicklung aus einem gemeinsamen Fördertopf.  

4. Stadt am Fluss  // Ziel ist es, mit dem Ausbau der Flusslandschaft der Stadt ein Stück 

Natur zurückzugeben und den Chemnitzer:innen eine neue Beziehung zu ihrer Stadt zu 

ermöglichen. All jene, die ein besonderes Interesse an Ökologie mitbringen, werden zu 

zentralen Akteur:innen dieses Umgestaltungsprozesses. Analog zu den Orten im 

Programmpunkt Purple Path in der Region ist dies der Re ferenzort in der Stadt für alles, was 

die Menschen bewegt und ist damit der Philosophie ăItõs movingò zugeordnet. Stadt am 

Fluss steht für die Öffentlichen Plätze, auf die die Stadtgesellschaft direkt Einfluss nehmen 

kann und ihre Perspektive auf ihr Umfel d verändert.   
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